
Bank ZTnchricht.
Applikation soll bei der nächsten Gesetzgebung

Von Pennsylvanien gemacht werde» für die Inkor-
poration einer Bai.k mit allgemeinen Disconto-
und andern Bankier-Privilegien, welche in der
Stadt Catasaugua, Lecha Caunty, errichtet werden
soll, unter dem Namen : ?Farmers und Me>

chairicSßank von Catasaugua," mit
einem Capital von Zweihundert tauseud Thaler,
und mit dem Privilegium, dasselbe auf Dreihun-
dert taufend Thaler Vennehren zu dürfen.

George Friederich. la.ob Rupp.

Jacob Deik', Daniel A. Hmh,
Abrain. Nohn, Phaon Albright,
Samuel Saulor, Henry Haberacker,

Robert Oberw, Nathan Klotz,
Joseph Lichlenwalt.r, Henry Knetiner?,
David Tbomaö, Jeremiah Riltcr,
S. H. Üaciar, Peter Roth,
William «Setz, Cliarles Kidd,
Levi Haas» George Kock,
George Deil», O'ven üa.'bcld,
Willi»», Bier?, üeapold Pick,
Sal. Sreckel, Reube» Palierson,
Daniel Beisel, B. F. Elrond.
Jacob Zoaelman, Tlioina« Zsriederich,
George Kock, Lkas. W. Rau,

Benjamin Gackenbach, Nathan Frederich,
John Marks, William S. Zegely,
Morgan Einanucl, Samuel Ronng,
Joseph Zaubach, Jesse Kneust.
Charles G. Schneller, Reilben Gackendach,

John HudderS, Salomon.ttemmerer,/

Peter Steckel, Nelson Werfheistr,
Charles Miller, George Kortz,

«, Owen Zriederich,! Joseph Kidd,
I. W. Wearer, Charles Nolf,
David A. Tombler, Nathan Fegiev,

' F. B. Martin, Ich« Williams,
Josdua Hunt. jr. Samuel Cclver,

Jer. Schindel, Owen Rice,

Paul Balliet, Isaac E. Chandler,
2«hn Mo.'er, James W. Füller,
Georg- Deilv, sen. Williani Miller,
Je,lah Nagel, «- H- Gilbert.
David O. Saylor, JameS Ginder,
Edwin Micllev, ?»h» Snvder.
Salonion Fogel.. Ephriam Long.
Saniuel Thomas. Aaron Eisenhard.
Jonas Bein', Job» Heß.
G. W. K lotz, Edward Kern,
William Schneck, Nathan Sieger,
Samuel Sieger, Jacob Beistl,
George Roth, Owen Kern,
Peter Trorell, jr. Joel Lentz,
Joseph Sieger, Jeremiah Kern,
John Weber, Samuel K übler.
George Rer. A. E. MeCarw,
John Minnich. jr. Henrv German,

h Williani Wind, Henrv Snvder,
Charles Sigle», John lZlion.aS,
Salomen Biery, Robert Siecke!.
AhomaS Blitz. Joseph Bier.?,
Joseph Miller, ?aM Micklev.
Jacob Seipel, sen. EMäim Micklev.
2hoS F. Bntz. A. I. Seagreaves.

Petcr Micklev. JameS Keck.
John Trorell. Benj. F. Beisel,
A. I. G. DubS, Hiram Balliet,
Williani Bnrke, A. H. Desl>,
Aaron Schreiber, A. W. Kinsev,

Catasan.iiia, Mav IS. 1553. nql>M

Wohlfeil! Wohlfeil! ! Wohlfeil!!!
Der wohlfeile

Hut,- Kappen- und /nr-Stohr
No. 2t, West-Hamilton-Sl. der Stadt Allentown.

Unterzeichneter, herzlich dankbar für genossen«
sehr liberale Kundschaft, wünscht dem allgemeinen
Publikum, so wie seinen Freunden im besondere»
anzuzeigen, saß er gegenwärtig eine herrliche Aus-
wahl
Alle Arten und Verschiedenheiten von

Hüten, Kappen, Muffs, Boas. Cuffs
«. s. w.

aus Hand hat, und immerhin zum Verkauf auf
Hand halten wird?alles »ach de» neueste» Mo-
den, auf die beste und dauerhafteste Weise, und an
billigern Preißen als diese Artikel je in dieser
Stadt verkauft wurden. Er kann das Publikum
versichern, daß feiue Waaren so sein werden, daß
1?e in keiner Hinsicht zu übertreffen sind. Dies ist
zwar viel gesagt, aber es ist Alles
?Humbuggen" will er nichts zu thu» haben. In
die Ferne zu gehen, Stoff ausschneiden oder aus-

schneiden laßen, von solche» die keine Kenner von
Maaren sind, und dies dann daheim ausposaunen
laßen, würde er verabscheuen. Auch gibt er sich
nicht mit artifieial Glanz ab?sondern zieht den
natürlichen Glanz vor, der seine Glätte nicht in
einigen Tagen verliert. Kurz er zieht es vor, das

. Publikum seine Waaren Probiren zu laßen, und
dann wird man auch bald finde», daß dieselbe es
nicht nöthig haben. Wer noch nicht gelernt hat,
daß alle solche die ..hnmbuggen" es höchst nöthig
haben, in ihren» Geschäft mit ihren Nachbarn glei-
chen Schritt zu halten, ist wirklich weit hinter der
Zeit.

Wer irgend etwas aus diesem Geschäftszweige
braucht, ist achtungsvoll eingeladen bei ihm anzu-
sprechen und sich selbst von dem Gesagten zu über-
zeugen?ja, zu überzeugen, daß er wirklich in sei-
nem Stohr hat, was er vorgibt zu haben.

Durch pünktliche und getreue Bedienung und
diebilligsten Preißen die in dieser Stadt ge-
fordert werden, hofft er sich jseinen Antheil der
Gunst des Publikums zuzusichern.

«ö-Stohrhalter im Lande werden darauf auf-
merksam gemacht, daß er alle diese Artikel bei.»
Großen und Kleinen verkauft, und daß er sie an
Philadelphia und Neu-lork Preißen damit ver-
sorgen kann.

Vergehet es nicht, sein Stohr ist No. 21, die
nächste Thüre oberhalb Schnurman'S Stohr.

William Keck.
Allentown, Okt. 26. nq!ZM

Ausverkauf«» Kosten
Mit der Absicht aus Geschäften zu gehen.

Bedingun g?C ä s ch.
Der Unterzeichnete zeigt den Einwohnern von

Allentown und dem Publikum im Allgemeinen an,
daß er feinen ganzen Stock von Stohrgütern an
den ersten Einkaufspreisen ausverkauft, indem er

das Stohrgeschäft hier aufgeben wird. Der Stock
besteht aus einer allgemeinen Verschiedenheit von
Waaren jeder Benennung, und die Aufmerksamkeit
von Allen wird daher auf diese positive Thatsache
gelenkt.

Also Alle, die ihr gute BargainS zu machen
wlmscht, rufet an am Volksstohr.

I. W. Grubb.
September »qbv

Calender
Auf das Jahr lBst?Deutsche und Englische?-
soeben erhalten und beim Großen und Kleinen an
den billigsten Preisten zu verkaufen bei

Keck, Guth und Trexler.
September?. -

Chirurgischer und mechanischer

Zahnarzt.
Dr. C. C. H. Guldin von Neuyork lenkt

die Aufmerksamkeit solcher Personen von Ällentaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zähnen verrichtet zu haben benöthigt

sind, oder die sich künstliche Zahne einsetzen zu las-
sen wünschen, auf feine vorzügliche Operirungöwei-
se in all den verschiedenen Zweigen der Z a h n-

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
feiner Profeßion genoßen hat und alle werthvoUcn
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er allen

Patienten die beste Hülfe zu leisten vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen: Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jameson, F. Clarkson,
M. D., Win. Underhill, M. D., Neu-Aork
City. .

Seine Office ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlangen
auch in ihren Häuscrn besucht.

November 2. nq l I

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Freitags dm 2ten December, um l2 Uhr Mit-

tags, soll an dem Hause des verstorbenen Con-
rad Röder, sen., letzthin von Heidelberg
Taunschip, Lecha Caunty, folgendes liegende Ei-
genthum öffentlich verkauft werden, nämlich :

No. I.?Ein gewisses Stück Land,
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty; stos-
fcnd an Lander von Peter Miller, jr.,PH. Krauß,
Conrad Röder, jr.,I. D. Scholl und Godfried
Peter; enthaltend IS Acker. Die Verbesserun-
gen darauf sind

Ein zweistöckigtes Wohnhaus,
eine Gerberei, Rindenhaus,

u. s. w.,?nebst einer guten
Scheuer, der untcre Stock von Stein und der obe-
re von Främ erbaut; Springhaus und eine gute
Pumpe nahe am Hause. Es befindet sich auch ein
guter Baumgarten mit Aepfel und allerlei andern,

Obst nahe der Wohnung.
Das Land ist in einem guten Cultur-Zustande,

und ist In schickliche kleine Felder eingetheilt.

No. Stück Holzland,
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty; stos-
send an Land von Peter Miller, Andr. HauSman,
Christian Hunsicker und Philip Krauß, enthaltend
4 Acker und 140 Ruthen.
Ebenfalls?Am nämlichen Tag und Ort

sollen auch folgende beivegliche Güter des besag-
ten Verstorbenen öffentlich verkauft werden -

Eine Hansuhr, Kiste, Flinte, ein Bett, Klei
dung und sonst noch allerlei andere Artikel zu um-
'sländlich zu melden.

Es ist dies das hinterlassene Vermögen des ver-
storbenen Conrad Röder, letzthin von Heidel-
berg Taunschip. Lecha Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Charles Blumer, Ex'or.
November 2. nq3m

N a chricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Erecutor der Hinterlassenschaft des letzten Willens
und Testaments de» verstorbenen Abraham
Seider, letzthin von Obersaucon Taunschip,
Lecha Caunty, ernannt worden ist.?Alle diejeni-
gen daher, welche noch an besagte Hinterlassen-
schaft schuldig sind, werden lMdurch aufgefordert
zwischen nun und dem Lösten November anzuru-
fen und abzubezahlen.-Und Solche die noch recht-
mäßige Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht
solche innerhalb der besagten Zeit wohlbestätigt
einzubringen an

Samuel Seider.
Oktober 26.?ngLm. Ällentaun.

Oeffentliche Vendu
von schätzbarem liegenden und persönli-

chen Vermögen.
Freitags und Samstags, den 9ten und lMm

December, nächstens, an beiden Tagen um ll>
Uhr Vormittags, soll auf Heu, Platze selbst, in N.

Wheithall Taunschip, Lecha Caunty, das liegende

und persönliche Vermögen des verstorbenen P«-
terSch neider auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden, nämlich :

sel)nhbPlautasche«,
gelegen in vorbesagtem Taunschip und Caunty;
grenzend an Land von George Schuler, George
Roth, Owen Kern, Jeremias Kern, NichvlaS Ra-
benold, Benjamin Rabenold, Josiah Kern, Alr.
Haas, David Heilman und Christian Terr z ent-
haltend

IMAcker, mehr oder weniger.
Darauf sind errichtet:

Ein zweistöckiges Block-Wohn-
Block-Scheuer, Kühkall,

eine Sagmühle
niit guter Wasserkraft, und andere Verbesserungen;
beim Haufe ist ein guter Brunnen, allerhand Obst,
wie auch ein großer Aepfelbaunigarte» auf dem
Lande ist. Es ist auch eine Wasserkraft zur Be-
treibung irgend eines Miihlwefcns auf dem Eigen-
thum. Ferner:

Ein zweistöckig steinern Wohnhaus,
FrLmstall mit Wagenschoppen, andere Nebenge-
bäude und ein Kalkosen. Bei dieser Wohnung ist
eine niefehlende Wasserquelle mit einem Spring-
hauS. Ungefähr 8 Acker vom obigen Eigenthum
sind gute Wiesen, und es können mit leichter Mü-
he noch mehr gemacht werden; 5V Acker vom al-
lerbesten Hvlzland, und der Rest sehr gutes Bau-
land in schickliche Felder eingetheilt. Gleichfalls -

Eine Kalkstein-Lotte,
gelegen in >«üdwhcithall Taunschip, vorbesagtem
Caunty, in der Nähe von Guth'S Steinbrüchen.

All obiges Eigenthum soll samstags den lllten
December "verkauft werden. Ein unstreitig Rechi
und Besitz bis den Isten April, 1854.

Freitags den 9 ten das

Persönliche Vermögen,
nämlich: Zwei Kühe, eine davon frisch; zwei
Schweine, zwischen 300 und 400 Gewicht; ein
t-GäulSwagen, Aachtschlitten, Geschirr für ein
Pferd, Sattel und Zaum, Heu und Omet, Grund-
beeren beim Büschel, Welschkorn in den Kolbe»,
ein Schleifstein, kupferner Kessel, Z Oefen mit
Rohr, Betten und Bettladen, Tische und Stühle,
Spiegel, 2 Bureaus, Eisenkessel, Theekessel, Bü-
geleisen, Flachsbrech, Windmühle, Eisenhäfen,
Theegeschirr, Messer und Gabeln, Eß- und Thee-
löffel, Sperr- und Kühketten, eine Bibel und an-

dere Bücher, Spinnrad, eine Kiste, Halbbuschel-
Maaß, Schippe» und Grubhacke, Waffeleisen, Ei-

.jllber, Fässer und Ständer, Rog-
gen und Hafer beim Buscbel, Flachshechel, Ho-
beln, eine Fuchsfalle mit Kette, Wagenwinde, Heb-
eisen. Drumsäge, Strohbank, nebst noch einer gro-
ßen Menge Haus- und Baucrn-Gcräthfchaftcn zu

.weitläuftig zu melden.
LV-Nach dem Berkauf des liegenden Vermö-

gens, soll auch Saameii auf dem Felde verkauft
werden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Peter Romig. j Er'ors
Salomen Heberly,

i November 23. »q3m

OZute (^clegenheit
um in Geschäfte zu gehen.

Der Unterschriebene macht hierdurch die Anzei-
ge, daß er seine Geschäfte in Allentown aufzuge-
ben gedenkt und deshalb seinen ganzen Stock
Stohrgütern an billigen Bedingungen zum Ber-j
kauf anbietet an irgend jemand der in ein gutes

und sicheres Geschäft zu gehen wünscht.
I. W. Grubb. >

Sep. 28, 1853. nqb»

NklppS HMV KKSAT-P»
Kutschenmacher in der Stadt Allentann,

Srareit'en diese Gelegenheit ihren Gönnern und dem Publikum überhaupt anzm,eigen, daß sie neulich dadurch, daß Herr Hir a m Säge r. den

Antheil den Saniuel N. Fried früher in diesen» Etablisement eignete, käuflich an sich gebracht hat, m.t einander m Ge,ellschaft getreten si"d. und um

das Kutschen,nacher-Geschäst in allen dessen verschiedenen Zweigen sehr ausgedehnt betreiben, und Zwar,» der «ud-siebenten Straße, ein I'lcr.ck von

de.» Marktplätze, an der nämliche» Steile wo dieses Geschäft von der alten Firma betrieben wurde, allwo si-

Alle Arten Fuhrwerke, als:
Omnibusses, Barrouches, Raseeö, Fäncy-Wägen. Rockaways, Buggies, Larry-Alls,

/X Vork-Wägen, Sulkies, u. s. w.,
1 kurz alle Fuhrwerke die iu gewöhnlichem Gebrauch sind, auf Hand zu halten gedenken, oder auf

Best'clluna so schön, wohlfeil und dauerhaft verfertige» werden, als sie irgendwo im Staat gemacht
/ V/ / werde» können. Sie habe» jetzt schon einen großen Stock Fuhrwerke auf Hand, u»d gedenken in »ur

wenlge» Wochen ewe solche Auswahl verfertigt zu habe», die nirgendswo übertreffen werden kann

wo dann niemand fehlen kann sich zu befriedigen, der einen Artikel der Art zu kaufen wünscht, wenn er bei ihnen anruft.

Scklitten! Schlitten!! Schlitten!!!
Da auch die des Schlittenfahre»- mit starken Schritten herrannaht. so wiinfchen sie schon mi grans zu melde». das, sie eine vortreffliche

.bikeiliien und dauerhaftesten Schlitten auf Hand haben, die im ganzen Staat Pennsylvanlen anzutreffen ist. Auch

Daö Grobs ch >n i d-Gefch ä 112 t»

A..ch dieses Geschäft betreiben sie in allen dessen verschiedenen Zweigen, und versprechen in alle» Hinsichten volle Befriedigung für die ihnen
anvertraute Arbeit geben zu können, und zwar an den allerbilligstm Preise».

zur Kutscheiiniacherei, Wagenmachcrei und Schmiederei gehörend, tvird schnell, pünktlich und dauerhast verrichtet.
Alte Tukrwcrke werden in, Austausch für neue angenommen, und dafür ein rechtmäßiger Preis erlaubt.

ra sie die A.iSgefuchtesten, und daher die besten und geschicktesten Arbeiter, die erhalten werden könne., angestellt haben, und ihre Artikel

nur au?den besten Materialien unter ibrer eigenen Aufsicht verfertigt werden, so können sie ohne Bedenken für ihre Arbeit gutstehen.

für bisber acnossene Kundschaft, hoffen sie fernerhin auf ihren Antheil der öffentlichen Guust, die sie sich durch Pünktlichkeit und gnte

vnd schöne s - olnftt daher an und überzeugt euch selbst von der Wahrheit des Gesagten, und sie fühlen versichert. Alle

uollkemmen befriedigen zu können. Ri ch.l rd R. L -VcrS,

Hiram Säger.

Große und wohlfeile
Ofen- und Klechschmiederei,

No. 13, West Hamillon-Slraße, Ällentaun.

Der Unterschriebene macht dem geehrten Publi-
kum die Anzeige, daß er die Ofen-- und Blech-
schiniederei, (früher von Israel Imgling betrieben)
am obigen Standplatz aufs Neue fortsetzen wird,
und zwar aus die großartigste Weise. Er wird
fortwährend auf Hand halten und auf Bestellung
verfertigen:
Globe Kochöfen für Holz und Kohlen;

Capital Kochöfen do.; Delaware
Kochöfen; Portable Range;

Office-, Bärstuben- und
Parlor-Oefen.

Das dazu gehörige Koch-Geschirr ist auf die
dauerhafteste Weife verfertigt.

Nohr und Blechgeschirr
wird in großer Auswahl auf Hand gehalten.

Dachdecker» mit Vlech
wird aus die beste Art verrichtet und Dachkan-
deln werden immer von den besten geliefert.

Jede Art Flickarbeit wird auf die kürzeste An-
zeige gethan und altes Gußeisen, Kupfer, Zinn
und Blei an den höchsten Preisen im Austausch'
für Waaren angenommen.

Seine Preise werden in alle» Hinsichten so bil-
lig sein als irgendwo sonst und dann wird »och

Fünf Prozent Abzug für Cäsch
erlaubt. Rufet daher an und urtheilet selbst,
Alle die ihr etwas aus diesem Fache braucht, und
ihr werdet es zu euren» Vortheil finden.

Owen R. Hoffman,
Durch Israel Ningling, Agent.

«V-Solche, die noch in den alten Büchern an

Israel Vi» gli» g schulden, belieben inner-
halb t> Woche» entweder an ihn selbst oder an
William Maddern abzubezahlen, den» die-
selbe» müssen in Reinheit gebracht werden.

October 5. nq3M

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen welche noch an die Hinterlassen-

schast des verstorbenen JohnMoser, letzt-
hin von Lynn Taunschip, Lecha Caunty, schulden,

sind hierdurch ernstlich aufgefordert innerhalb sechs
Wochen ohne Fehl anzurusen und abzubezahlen.
Und Solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-
be», sind ebenfalls ersucht solche innerhalb der be-
sagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen indem
nachher nichts mehr angcnvinmcn werden kann.

David I. Moser,)
John I. Moser, / Ex ors.
Sophia Moser, )

> November IL. nqlim

Wird verlangt:

Vin Vabinetmacher Geselle.
Ein Cabinet-Macher Geselle wird sogleich bei

dem Unterzeichneten in Süd-Wheithall Taunschip,

Lecha Caunty, nahe bei SiegerSville, verlangt.?
Ein guter und geschickter Arbeiter, kann auf guten
Lohn und lange Zeit Arbeit rechnen, wenn er sich
sogleich meldet bei

John Culkrtson.
Nov. 23,1853. «3m

Da« I

Deutsche Agentur-Comptoir
oon C. B. Richard, 71 (Äreenw'lch St., N. Jork,

fe b g von bi r l n

W. H. Blumer und Co.
''

Neues Wandpapier Waarenlager.

Nnrton Laning
Fabrizirer und Jmporteutcr,

No. 124 Arch Strajie, 2te Thilre oberhalb der lZten,
Philadelphia,

Wo gefunden werden kann das größte und schön-
ste Assortiment in der City.

Käufer vom Lande werden es zu ihrem Vortheil
finden an unserm Stohr anzurufen, wo sie mit ei-
nen! vorzüglichen Artikel, an de» niedrigsten Prei-
ßen befriedigt werden könne».

September 21. 1853. nq3M

SmilH illlb Wesree?
roe e r s

und Händler in Provistonen, Thee», Weinen, Li-
quören, u. f. w.

ibr ?okal verlegt von S!o. 222 Nord 2le
Straße (neben dem schwarte» Pfert^irihshaus)

Nordwestlichen Ecke der Delaware Avenue und
Vine Straße Philadelphia,

September 2?! I85!1. n>i!lM

Buch-Agenten verlangt.
für jede Stadt und Cannto in den

T. S. A rthu darunter ?A r t h u r's C «t-
-t a g e L i b r a r >?."

frei^
J.W. Bradley, Publischer,

No. 43 Nord Vierte Straße, Philadelphia.
September 28. »ak>M

Platform Waagen

Abbott und Co.,

September nq:!M

Port Monnaies, Pocketböcher
und Fäncn Güter.

hierdurch gelenkt auf die Port MonnaiS, Poeket-
biicher, Bankers CoseS, Dresftng CastS, tragbare
Schreibdeeks, Backgamnion- ». Schachbretter, Schach-
figuren, Perl, Schell nnd Silber Card CaseS. Work?
boreS, CabaS Nadelbilcher, Geldgiirtel, Cigar Cafes,

t F-
2«>5 Arch St., unter der ölen, Philadelphia.

August 24. na?M

Großer und wohlfeiler
Ateiderjlohr und Schneiderei,

No. W, Ost-Hamilton Straße,
Ällentaun.

Good Ml,b Te«zz;elll
Viachen hierdurch Ihren

A Freunden und dein Publi-
kuui die Anzeige, daß sie

obigen Platze das

Kaufmanns Schnei-
UOz NM derei-Geschäft

aus eine sehr ausgedehnte
! u'l Weise betreiben. Sieha-

/ / ben einen ganz vorzügli-
che» Stock von jeder Art

Tuch, Cassimer, Vestings, und allen son-
stigen Äleidungsstoffen

eingelegt, welches sie an den billigsten Preisen und
nach den vollkommensten Regel» der Zchneidcrkunst
in jede Art Mannckleider aufarbeiten. Ihr Stock

Fertige Kleider
faßt alles in sich, was man in einem vollständigen
Kleidcrlade» erwarten kann zu finden und wird an
Güte, Wohlfeilheit und allen guten Qualitäten

schwerlich übcrtrvffen werden können. Alle ihre
Kunden-Arbeit

wird nicht fehlen die vollkommenste Zufriedenheit
zu geben, indem sie selbst praktische, erfahrne Schnei-
der sind und dein Geschäft immer ihre volle Auf-
merksamkeit widmen.

MÄ"Schneider-TrimmingS von allen Arten, so
wie alles was in ihr Fach gehört, ist immer bei
ihnen auf Hand.

Dankbar für genossene Unterstützung, hoffen sie
sich der ferneren Gunst des Publikums würdig
machen zu können.

Francis I. Good,
Aaron Troxell.

November lii. nqbv'

3 Schneider-Gesellen und ein Lehrling
werden sogleich von den Unterschriebenen in Ällen-
taun verlangt, wo sie eine vortheilhaste Stelle
finden werden. Man -neide sich ohne Aufschub bet

Good und Troxell.
Nov. l<j. n.,3m

Der wohlfeile

Allentown Miethstall.
Unterzeichneter ergreift diese Methode seinen

Freunden und einem geehrten Publikum die An-
zeige zu machen, daß er das

Liver y-G eschäft
noch Immer an dein alten Stand, und zwar an
dem Ort wo dasselbe früher von Charles Se >

! greaves betrieben wurde, fortbetreibt, allwo er im-
-5 iner zur Bedienung aller Ansprechenden

A Einen herlichen und
. vornehmen Stock

Pferde, Omnibu-
sen, Rockaways,
Earriages, York-

Wägen, u. s. w.
in Bereitschaft halten wird. Seine Pferde sind
alle sicher und geschwind, und seine Wägen neu
und von der neuesten Mode. Cr ist immer bereit
auf die kürzeste Anzeige Kunden mit guten und
sichern Pferden und achtsamen Treibern, wenn es
verlangt wird, zu versehen.

Familien, und Jedermann überhaupt, können
imnicr mit Fuhrwesen nach ihrem eigenen Geschmack
versehen werden.

Seine Forderungen sollen jederzeit billig sein,
und sein Etablißemcnt durchaus in keiner Hinsicht
irgend einem andern in Allentown nachstehen.

SiK'Er wünscht auch das Publikum darauf auf-
merksam zu machen, d»>ß er zu jederzeit gute Pfer-
de zum Verkauf auf Hand hat, und daß er auch
zugleich solche immer einkauft. Wer also gute

Pferde zu kaufen oder zu verkaufen hat,
spreche bei ihm vor wenn er BärgainS machen will.

Für bisher genossene Unterstützung sagt er herz-
lichen Dank, und hofft durch Pünktlichkeit und

billige Preiste sich seinen Antheil der Gunst des
Publikums fernerhin zuzusichern.

William R. Leh.
November 9. nq3M

T. Brown,

Carpets und Oeltücher.
,l^^6e Earpet

SuperseineJngrain
steine und Medium do.i

lind Oelillcher von 2 bis 24 Fuß breit, filrStuben,
Hallen, etc., mit einem großen Assortenient ron Jn-
grain CarxetS von bis !>t) Cents die Pard; Gan-
ge und Erie.,en.CaroelS >'o» 10 bis SV SentS die

.Yard. Gleichfalls Stiegen - Rutben, Heerd - RugS,

Tisch- und etc.

H. H. Eldridge,
Eine Tbilre ober der CbcSnut, zwischen der Zweiten

und Dritten Slraüe, Philadelphia.
September 21,1653. n>i!ZM

G roße
in Carpetings.

Earpets und Oeltücher,

Carpets
? NP-e". in-
" ' großer Verschiedenheit,

Sammt einem reichen und splendiden Stock von Ocl-
lilchern, DruggetS, Piano- nnd Tisch-Tüchern, Slie-
gen-Rnthen, Dindings, etc. etc.

Wohlfeile Carpets.

indem alle Güter selir niedrig verkauft werden und
auaranlirl dem Käufer volle Befriedigung ,» geben.

Robert B. Walker,
IWCbeSnut Strake, unter der Achten, Philadelphia.

September 28,18Z3. nqAM

Papier und Tinte.
Jede Art vorzügliches Schreibpapier, so

wie von der besten Tinte, ist jederzeit beim
Großen und Kleinen ganz billig zu haben
im Buchstohr deS ?Patrioten."

Zahnarzt in Ällentaun,
Verrichtet alle Operationen an den Zähnen auf die
sorgsamste und kunstfertigste Weise und setzt Zähne
ein nach einem ganz neuen und verbesserten Plane
mit zusammcnbängcndcn Gums. Diese Zähne
sind besser und vorzüglicher als die besten Block
oder Single Gum Zähne in jetzigem Gebrauch.

kL?" Man rufe an und sehe Proben.
Office - No. l5 West Hamilton Straße, lim

2ten gegenüber der Oddfclloivshalle.

Neue Lchulbuciier.
Unterzeichnete Buchhändler, No. 84, Nord Zte

Straße, Philadelphia, schmeicheln sich nun in»
Stande zu sein, einem schon längst eristirenden
Mangel des Publikums abhelfen zu können. Es
ist dies nämlich in einer
Reilie-Folge von Anfangs-Schulbüchern.

Sie haben sich nämlich neulich ein Interesse in
Sanders' Reihe-Folge von Schul-
büchern zugeeignet, und wünschen die Aufmerke
fainkeit des Publikums, der Eltern und Schul Di-
rektoren darauf zu lenke». Es sind der Bürberg

an der Zahl, die alle sehr herrlich eingerichtet sind
und einander wohlerdacht nach Wunscb nachfol-
gen. Sie sind auf gutes und schönes Papier g»>
druckt, und angenehm und dauerhaft gebunden,und

ein jedes der Lesebücher enthält etwa» Musik.
Das Publikum wird ernstlich darauf aufmerk-

sam gemacht, indem in dieser Hinsicht nie etwa»
Vorzüglicheres vor dem Publikum war.

Dieselbe sollen an ganz niedrigen Preißen abge-
lassen werden, Man beliebe dieselbe in den Buch-
stohrS in Augenschein zu nehmen.

Sower und Barnes.
Philadelphia, Juni 29. nqtv

Der Postreiter.
Der Unterschriebene, welcher die Zeitungen durch

Obersaucon trägt, gibt hierdurch Nachricht, daß
am l lten September ein Jahr Postgeld verfallen
war, und er ersucht daher Alle entweder an ihn
selbst oder an die Packhalter zu bezahlen.

I. S. Klemmer.,
November lk.


